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I. Problemaufriss: Wird Luftverkehr zum 
Klimakiller Nr. 1 im Verkehr?

Wachstum von 4-5% p.a. führt trotz erheblicher 
Effizienzverbesserung der Flugzeuge zur Zunahme des 
CO2-Ausstosses im Luftverkehr um 3-4 % pro Jahr:
trotz ehrgeiziger ACARE-Ziele
CO2-Austoß nur ein Teil der Klimawirkungen. Nicht-CO2-
Wirkungen durch Direkteintrag in hohe Luftschichten sind 
2-5 mal so hoch wie CO2

Ein Langstreckenflug ist in der Klimawirkung äquivalent 
einem Jahr Autofahren
Global extrem ungleich verteilt: EU + Nordamerika = 80% 



Friends of the Earth
Germany

Was ist technisch möglich?
ACARE-Ziele 2020 (neue Flugzeuge)

Reduktion Energieverbrauch 
und CO2-Emissionen: minus 50 %
Reduktion Stickoxide: minus 80 %
Reduktion Lärm: Halbierung =

minus 10 dB(A)

Bewertung: 
Ohne zusätzliche ökonomische Anreize oder Grenzwerte 
sind diese Ziele nicht zu schaffen



Friends of the Earth
Germany

Das Wachstumsproblem: 
Zunahme der Passagierleistung bis 2025
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Erwärmungswirkung des Luftverkehrs: Bandbreite 
globale Wirkung 2-8%. Aber: Unterschätzte 

Contrail-Zirren

Quelle: Sausen, 2005
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2020 ff.: Klimawirkungen Luftverkehr im 
Verkehrssektor mit non-CO2-Zuschlag

Quelle: Wuppertal 
Institut, Klimawirk-
same Emissionen des 
PKW-Verkehrs, 2006
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Bei sinkenden CO2-Emissionen der Pkw  
überholen die Klimawirkungen des Luftverkehrs 

die des Pkw in wenigen Jahren 
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CO2-äquivalente Klimalasten

CO2-Emissionen

Kerosin

zum Vergleich: 
CO2-Emissionen der PKW

Quellen: UNFCCC, GHG Inventory 
Submissions; Energiebilanzen der
AG Energiebilanzen; MWV; IPCC;
eigene Berechnungen;
ab 2007 eigene Schätzung

Wuppertal Institut, i.A. BUND: Luftverkehrsstudie 2007
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II. Welche Lösungsinstrumente

EU-Emissionshandel (ETS) mit vollen Klimawirkungen
• Flughöhen-/Flugroutenmanagement um Contrailcirren

zu vermeiden
Emissionsdifferenzierte Landeentgelte
• NOx und PM10

Subventionsabbau:
• Kerosinsteuer/Ticketabgaben
• Mehrwertsteuer

Flughafenkonzept:
• Effizienz verbessern, verlagern, kooperieren 
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Ausrichtung der Instrumente an: 
Einbeziehung externer Kosten. 

Klima- vs. LTO-Emissionen (CE Delft 2003)
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III. Internalisierung Klimakosten: Emis-
sionshandel geeignetstes Instrument

Einbeziehung Luftverkehr in 
EU-Emissionshandel 
(Einigungsstand)

• Ab 2012; alle Flüge zu/von 
EU-Flughäfen

• Basis 2004-2006
(95%-Cap)

• 15% Auktionierung
• Keine Anrechnung non 

CO2-Wirkungen
(z.B. Multiplikator 2,7)

Kosten pro Ticket:
• 1-2 € Kurzstrecke
• 2-6 € Mittelstrecke
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BUND-Vorschlag: 
zur Internalisierung der Klimakosten

Instrument: Einbeziehung des Luftverkehrs in den EU-
Emissionshandel (Kostengrundlage UBA-Text 24/03: Ext. Cost of 
Aviation)
mit Kondensstreifen

Pro Pro
Flugzeug Ticket

•100 Sitze, 500 km 3850 € 59,2 €
•200 Sitze, 1.500 km 12.150 € 86,8 €
•400 Sitze, 6.000 km 54.600 € 170,6 €
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Alternative: Durchschnitt aller Flüge 
mit/ohne Kondensstreifen

Instrument: Einbeziehung des Luftverkehrs in den EU-
Emissionshandel (Kostengrundlage UBA-Text 24/03: Ext. Cost of 
Aviation)
Durchschnitt mit/ohne Kondensstreifen

Pro Pro
FlugzeugTicket

•100 Sitze, 500 km 600 € 9,2 €
•200 Sitze, 1.500 km 2.430 € 17,4 €
•400 Sitze, 6.000 km 15.540 € 48,6 €
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SCHADSTOFFE: Emissionsdifferenzierte 
Landegebühren. Pilot FRA, MUC (CGN) 

Dreijährige Testphase zur Einführung emissionsbezog. 
Landegebühren an dt. Flughäfen
Steuerungswirkung zum bevorzugten Einsatz 
umweltfreundlicherer Luftfahrzeuge 
Aufkommensneutrales Bonus-/Malussystem
Grundlage ICAO-„LTO-Zyklus“ und ECAC-ERLIG-Formel
für NOx- und HC-Ausstoß
BMVBS: Sätze 1,50 € bis 5,-- € pro kg/NOx
Ausgangsentgeltlevel wird abgesenkt
Wirkung -> Absenkung Schadstoffe & Lärm?  
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Internalisierung der LTO-Kosten: 
Emissionsdifferenzierte Landeentgelte

Kosten zu niedrig im Vergleich zu den externen Kosten
MUC + FRA (1,5 – 5 € pro kg)

spürbare Belastung/Spreizung ??
• UBA-Gutachten 04/03: 7-12 € pro kg 

PM10-Emissionen nicht einbezogen
Keine Lenkungswirkung zu erwarten
BUND-Vorschlag gemäß
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Subventionsabbau:
Kerosinsteuer national/international

EU-weit: scheitert am Einstimmigkeitsprinzip der EU oder

bilaterale Luftverkehrsabkommen – z.B. D, F, NL, UK 

inländische Kerosinsteuer:

Steuersatz: 65 Cent / Liter – Regelsteuersatz

Hamburg-München-Hamburg: 39 Euro / Fluggast

Steueraufkommen: 350 – 400 Mio. Euro / Jahr
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Instrumentenalternative zur Kerosinsteuer: 
Ticketabgabe

Frankreich: Finanzierung von Medikamenten zur Bekämpfung von 
Aids, Tuberkulose und Malaria 

Deutschland:
Ablehnung durch CDU/CSU und SPD im September 2006

40 Euro80 PfundInternational Business

10 Euro20 PfundInnereuropäisch Business

4 Euro40 PfundInternational Economy

1 Euro10 PfundInnereuropäisch Economy

FrankreichGroßbritannienFlugstrecke
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Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer

Inlandsflüge 19 %

grenzüberschreitende Flüge 0 %

Bahn-Nahverkehr 7 %

Bahn-Fernverkehr/international 19 % (anteilig)

Bahnfahrt Berlin-Paris-Berlin: 40 Euro Mehrwertsteuer

Forderung: anteilige MWSt. auf deutschen Streckenanteil 
für grenzüberschreitende Flüge.
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Nationales Flughafenkonzept 
Können wir 37 Flughäfen verkraften?
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Klimawirkung gutes Luftverkehrskonzept: 
Effizienzsteigerung, Verlagerung und Flug-
hafenkoop. Flughafenausbau überflüssig

1.485

1.409

1.083

1.212

1.428

778

1.088

532

1.150

841

343

348

567

317

520

147

685

71

15

29

0 200 400 600 800 1.000 1.200 1.400 1.600 1.800 2.000

Berlin-München

München-Hamburg

Berlin-Frankfurt

München-Düsseldorf

Berlin-Köln

Hamburg-Frankfurt

München-Köln

München-Frankfurt

Berlin-Stuttgart

Berlin-Düsseldorf

Tausende

Reisende Umsteiger

58% der Passagiere
61% der Reisenden

Beispiel  Verlagerung: 7 Verbindungen sind entscheidend



Friends of the Earth
Germany

IV. Fazit

Rasches Handeln ist nötig. Wir wissen genug um zu 
Handeln, könnten aber noch ewig forschen
Luftverkehr ist nicht mehr vogelfrei sondern wird von 
Klimaschutzmaßnahmen erfasst (EU-ETS ist ein sehr 
wichtiger erster Schritt; auch die emissionsdifferenzierten 
Landeentgelte) 
Auch ökonomisch lohnt Klimaschutz (0,1% Wachstums-
einbuße laut IPCC 2007). Vorbeugen ist im Luftverkehr viel 
besser und billiger als reparieren
Mit einem klugen (und schlanken) Instrumentenmix ist 
Klimaschutz auch im Luftverkehr machbar aber die 
massiven Überkapazitäten müssen verschwinden.
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Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit


